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Lrscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sam S-
lag , Sonntag . JnsertionSpreiS 10 Psg . pro Zeile für Stad t
and Bezirksorte ; außer Bezirk IS Bsg.

Amtliche Lekarrntmachnngett.

Kekamtmachmg detr.Maut-u.Klauenseuche.
Im Beobachmngsbezirk Pfrondorf mit den

Gemeinden Emmingen, Mindersbach und Rotfelden
ist die Seuche bis jetzt auf Pfrondorf beschränkt ge¬
blieben und eine weitere Verbreitung von letzterem
Orte aus wohl nicht zu befurchten.

Die polizeiliche Beobachtung der Gemeinden
Emmingen, Miudersbach«nd Rotfelden wird
daher aufgehoben; Pfrondorf bleibt bis auf
Weiteres unter Beobachtung.

In den beteiligten Gemeindenist dies ortsüblich
bekannt zu machen.

Im übrigen gilt der Erlaß vom 16. d M.
(Calwer Wochenblatt Nr. 62).

Nagold , 24. April 1907.
K. Oberamt.

I . V.: Mayer , Reg.-Assessor.

TssesAerügkeite«.
Calw 25. April. Die gestrige erste Vor¬

stellung des Zirkus Straßburger , die sehr gut
besucht war, bestätigte durchaus den Ruf, der der
Gesellschaft vorausgeht. Die Direktion hat seit
ihrem letzten Hiersein manche Neuerung eingeführt,
worunter namentlich die elektrische Beleuchtung
zuzählen ist; aber auch neue Künstler haben
die Gesellschaft vergrößert und das' gestrige Pro-
gramm war daher ebenso vielseitig wie unterhaltend.
Wie aus andern Blättern zu entnehmen, findet
die schneidige Leitung des Unternehmens und die
zum Teil hervorragenden Leistungen der Künstler-
truppe überall Beachtung und Anerkennung; auch
in größeren Städten darf der Zirkus Straßburger
stets auf einen zahlreichen Besuch rechnen.

— Vom1. Mai ab wird in Emberg
OA. Calw eine öffentliche Sprechstelle er¬
richtet. Die Anstalt befaßt sich mit der Annahme,
Beförderung und Bestellung von Telegrammen.
Auch ist bei derselben Unfallmeldedienst eingerichtet.

GechingenO.A. Calw 25. April. Ein
5 Tage währender Holzverkauf in den hiesigen
ausgedehnten Waldungen ergab folgende Preise:
100 buchene Wellen bis zu 40 tannene bis
zu 16 Eichenholz bis 70 ^ per Festmeter,
Buchenholz 12—17^ per Rm.; im ganzen wurden
etwa 700 Festmeter Langholz verkauft und bis
zu 140°/» des Anschlags erlöst.

Effringen 25. April. Letzten Sonntag
nachmittag fand hier im Gasthaus zum Hirsch
die Generalversammlurg des nun 10 Jahre be¬
stehenden Nagoldgausängerbundes unter dem
Vorsitz Bayer-Calw statt. Der hiesige Gesang¬
verein „Eintracht" erfreute die zahlreich an¬
wesenden Vertreter mit einigen prächtigen Männer¬
chören, welchen reicher Beifall gezollt wurde. Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Be¬
sprechung des am2, Juni dr. Js . in Grunbach OA.
Neuenbürg stattfindenden Sängerfestes mit Preis¬
fingen. Zu letzterem meldeten sich Heuer nur 9
Vereine:4 imhöhern und5 im niedern Volksgesang,
(ca 60°/« der Bundesvereine), was bei der Ver¬
sammlung allseitiges Befremden heroorrief. Die
Anschaung des Schwäbischen Sängerbundes, wonach
das häufige Preissingen in den einzelnen Gauen
nicht zur Veredlung de» Männergesang» beiträgt,
ist nur zu begrüßen. Zu Preisrichtern für
Grunbach wurden gewonnen die Herren Eberle-

Samsrag- des 27. April 1W7

Künzelsau, Reinfurth-Karlsruhe und Wengert-
Stuttgart.

Stuttgart 22.April. Der in Oesterreich,
in der Schweiz und einmal in Baden je wegen
Taschendiebstahls vorbestrafte 20 Jahre alte
angebliche Maler Rudolf Habermann aus Triest
ist heute von der Strafkammer trotz hartnäckigen
Leugnens wegen gleichen Vergehens zu der Ge¬
fängnisstrafe von sieben Monaten verurteilt worden.
Er hatte im Februard. I . vor dem Schaufenster
eines hiesigen Warenhauses der Ehefrau eines
Geschäftsreisenden ihren Geldbeutel mit 154 ^
Inhalt aus ihrer Hinteren Rocktasche gestohlen.
Zwar hatte er sich eilends durch verschiedene
Straßen geflüchtet, war aber auf dieser Fluchs
von einem Zeugen bestimmt erkannt und noch
am Abend desselben Tages im Besitze einer größeren
Geldsumme, deren Erwerb er nicht aufklären
konnte, betroffen und festgenommen worden.

Stuttgart 24. April. Im Hinblick auf
die am 1. Mai in Kraft tretende Reform des
Personen- und Gütertarifs auf den deutschen
Eisenbahnen ist es notwendig, sich damit bekannt
zu machen, wie der Uebergang vom alten in den
neuen Tarif sich vollziehen wird. Natürlich haben,
wie die amtlichen Uebergangsbestimmungen be¬
sagen. die Fahrausweise aller Art, die bis zum
30. April 1907 gelöst worden sind, ihre Gültig¬
keit bis zu deren Ablauf. Die Gültigkeitsdauer
bemißt sich nach den bisherigen Tarifen. Zu
Fahrausweisen, die für alle Züge gelten, sind
Zuschlagkarten bei Benützung von Schnellzügen
nicht zu lösen, wohl aber zu Fahrausweisen, die
zur Schnellzugsbenützungnicht berechtigen. Die
Fahrt kann nach bisheriger Art unterbrochen
werden, eine Bescheinigung hierüber ist aber zur
Gültigkeit der Fahrkarte nicht mehr notwendig
und wird daher auch nicht mehr erteilt. Auf
alte Fahrkarten ohne Freigepäck wird die Gepäck¬
fracht nach dem neuen Gepäcktarif berechnet. Auf
deutsche Fahrkarten mit teilweisem Freigepäck soll
der alte Gepäcktarif angewendet werden, ausge-
nommen dann, wenn die Berechnung nach dem
neuen Gepäcktarif sich billiger stellt. Bei Be-
nützung von V-Zügen sind vomI. Mai ab Platz¬
karten nicht zu lösen. Für den Uebergang in
höhere Wagenklaffen sind, weil die bisher ver¬
wendeten Fahrkarten zum1. Mai die Gültigkeit
verlieren, Zusatzkarten nach dem neuen Tarif zu
bezahlen. In dem Personen- und Gepäckverkehr
mit dem Auslande tritt am 1. Mai noch keine
Aenderung ein. Die hierfür bestehenden Rück¬
fahrkarten werden auch fernerhin ausgegeben, auch
wird Freigewicht in bisherigem Umfang gewährt.

Stuttgart 24. April. Für Radfahrer
ist ganz besonders wichtig, wie sich nach dem
neuen, vomI. Mai ab gültigen Tarif der Trans-
port ihrer Räder auf der Eisenbahn gestaltet.
Vom genannten Zeitpunkt ab werden unverpackte
einsitzige Zweiräder— ausschließlich Motorfahr,
rüder— auf Entfernungen bis zu 100 km nach
Wahl des Reisenden entweder gegen Lösung von
Fahrradkarten oder auf Gepäckschein abgefertigt.
Auf Entfernungen über 100 km erfolgt die Ab¬
fertigung stets auf Gepäckschein. Wählt der Rei¬
sende die Abfertigung mit Fahrradkarte, so über¬
nimmt er damit die Verpflichtung, das Rad auf
der Abgangsstation nach dem Packwagen zu bringen,

SboiinementHpr . ind . Stadt pr . Mertelj . Mk. I .IOincl.Drägerl.
Rerteljilhrl . PostbeptgSpreiS ohne Bestellg. f. d. Ort »- u. Nachbai.
„rtSoerkehr 1Ml ., f. b. sonst. Berlehr Ml . l .t «, Bestellgeld 20 Pfg.

es bei Zugwechsel auf Unterwegsstationen von
Packwagen zu Packwagen zu überführen und auf
der Bestimmungsstation am Packwagen in Empfang
zu nehmen. Fahrradkarten werden nur gegen
Vorzeigung oder bei gleichzeitiger Lösung einer
Fahrkarte verabfolgt. Auf eine Fahrkarte darf
nicht mehr als ein Rad aufgegeben werden, doch
ist die gleichzeitige Aufgabe anderen Reisegepäcks
zulässig. Mit der Fahrradkarte wird dem Rei-
senden ein Abschnitt, eine Art Adresse, aurgehändigt,
den er abzutrennen und dann die Karte an der
Lenkstange zu befestigen hat. Vor der Aufgabe
ist die Laterne und das am Rade befestigte Gepäck
mit Ausnahme der Satteltasche und der innerhalb
des Rahmens befestigten Gepäcktasche abzunehmen.
Wird dem Reisenden das Rad zur Ueberführung
in einen andern Zug ausgehändigt, so hat er den
Abschnitt abzugeben. Dieser wird dem Gepäck¬
schaffner des neuen Zuges zugestellt, der ihn dem
Reisenden bei Aufgabe der Rades zurückgibt,j

Stutgart 25. April. Bei der heutigen
Ziehung der Stuttgarter Geld- und Pferde¬
lotterie wurden folgende Hauptgewinns gHogen:
Es fielen 40000 ^ auf Los -Rro 41467,
10000 ^ auf 106851, 2000 ^ auf 84773,
je 1000 ^ auf 16121, 89133, je 500 ^ auf
29333 89148, 92374 103549 25413 29619.
Ohne Gewähr.

Tübingen  25 . April. In letzter Zeit
verunglückte ein Arbeiter aus Lustnau bei der
Rückkehr von der Arbeit in Reutlingen dadurch,
daß er unter die Eisenbahn geriet. Nachdem die
Berufsgenoffenschaft der Textilindustrie die Ge-
Währung einer Hinterbliebenen-Unfallrente ab¬
gelehnt hat, hat die Arbeitgeberin des Verun¬
glückten, die Direktion der Firma Gmünder in
Reutlingen, in anerkennenswerter, hochherziger
Fürsorge angeordnet, eine jährliche Rente von
300 ^ den Hinterbliebenen zu gewähren.

Göppingen  24 . April. Ein Weber¬
streik  steht hier in Aussicht. In einem großen
Teil der Fabriken wurde letzten Freitag gekündigt,
der Rest wird am nächsten Zahltag kündigen.
Die Arbeitgeber wollen bis jetzt mit den Arbeit-
nehmern nicht unterhandeln. Durch Fabrikanschlag
gewährten sie3°/° Lohnerhöhung. Die Arbeiter
verlangen mindestens 10°/«. An dem etwaigen
Streik werden sich über 1000 Arbeiter beteiligen.
— Die hiesigen Bäcker kündigen auf 1. Mai
einen Preisaufschlag an. Außer dem Wegfall
kleiner Vergünstigungen werden die Preise für
Schwarz- und Weißbrot erhöht. Begründet wird
der Aufschlag mit stetiger Steigerung der Roh¬
materialien und der Arbeitslöhne.

Göppingen  25 . April. Aus Angst vor
einer Aburteilung erschien der Arbeiter Traut-
wein von hier nicht vor dem Ulmer Landgericht.
Auf Anordnung der dortigen Staatsanwaltschaft
sollte er nun polizeilich vorgeführt werden. Al¬
ber Polizist neben ihm herschritt, sprang Traut-
wein an der Ludwigsstraße in den Mühlbach und
suchte sich unter der Brücke zu verbergen. Er
wurde jedoch entdeckt und mit vieler Mühe und
pudelnaß aufs Trockene gezogen. Nachdem ihm
andere Kleider angezogen waren, transportierte
man ihn nach Ulm.

Rottweil  24 . April. Am letzten Freitag
starb in Altstadt ein verheirateter Bauer, infolge
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eines Schädelbruches , den er durch einen Schlag
seines Pferdes erlitten hatte . Gestern nun wurde
ein 55jähriger Dienstknecht , welcher gestern früh
bei der Witwe in den Dienst trat , von dem gleichen
Pferd an den Kopf geschlagen , so daß er schwer¬
verletzt darnieder liegt.

Ulm 24 . April . Unter Leitung von Landes¬
oberstallmeister v . Pentz wurden heute durch den
Württ . Pferdezuchtverein im Hof der Donau¬
bastion 19 Stück Holfteiner -Zuchtpferde verkauft.
Die durchweg schönen Tiere fanden zu Preisen
von 1400 — 2000 ^ raschen Absatz. Zu jedem
Tier gibt der Verein einen Beitrag von 300

Berlin  24 . April . (Reichstag .) Ein-
gegangen ist ein Gesetzentwurf betreffend Her¬
stellung von Zigarren in der Hausarbeit . Ohne
Debatte wird in dritter Lesung der Vertrag mit
den Niederlanden über die gegenseitige Anerkennung
der Aktiengesellschaften definitiv genehmigt . Dann
wird die Beratung des Militäretats , Titel Kriegs-
minister fortgesetzt . Abg . Bebel (Soz .) drückt
zunächst seinen Zweifel aus an den Ersparnissen,
die der Kriegsminister gestern angekündigt habe.
Notwendig sei vor allem eine Abkürzung der Dienst¬
zeit . Auch die Landwirtschaft sollte doch diesen
Wunsch hegen . Redner bringt dann eine Anzahl
markanter Mißhandlungsfälle zur Sprache und
befürwortet in seinen weiteren Ausführungen den
sozialdemokratischen Antrag wegen der Erhöhung
der Löhnungen der Mannschaften und Unteroffiziere.
Zum Schluffe legt er Protest ein gegen die politische
Betätigung der Kriegervereine , der Militär - und
Flottenvereine . Militärvereine könnten machen,
was sie wollten . Das sei ein Messen mit zweierlei
Maß . Abg . von Oldenburg (kons.) erklärt,
seine Freunde blickten voll Vertrauen auf die
Armee und auf die Armeeverwaltung . Was die
13 Hauptleute anbelange , so wolle auch seine
Fraktion , daß jeder Offizier das Gehalt seiner
Stelle beziehe . Sie würden daher auch alles
Notwendige bewilligen . Die Resolution Hompesch
wegen der Portovergünstigung nähmen seine
Freunde an , die Resolution Ablaß gegen die
Soldatenmißhandlungen lehnten sie ab . Auch die
Resolution Albrecht wegen Erhöhung der Löhnung
würden seine Freunde ablehnen . Zu dem Friedens¬
kongreß solle man den Kriegsminister schicken.
Er solle zu den Herren sagen : Deutschland gibt
für Heer und Marine pro Kopf aus 13,40
Frankreich 23,21 ^ und England 30,68
Er solle da England und Frankreich sagen : Re¬
duziert Eure Aufwendungen erst einmal auf unser
Mveau , dann werden wir weiter mit uns reden
lassen . Abg . Müller - Meiningen ( frs . Vp .) er¬
klärt namens der Freisinnigen : Wir werden nach
wie vor alles bewilligen was nötig ist und werden
alles nach bestem Wissen und Gewissen prüfen.
Wir stellen das Interesse der Nation über die
Partei . Was die Resolutionen anlange , so nehmen
wir die Resolution Albrecht wegen Erhöhung der
Löhnung an . Auch dem Antrag Hompesch wegen
Portovergünstigung werden wir zustimmen . Redner
empfiehlt dann den eigenen Antrag ( Resolution)
Ablaß in allen seinen Tellen . Weiter befürwortet
Redner die Resolution Ablaß insoweit sie sich
gegen die Mißhandlungen richtet . Unerträglich
sei die Unterstellung der Reservisten unter das
Militärgesetz während des ganzen Tages » wo eine
Kontrollversammlung stattfindet . Dann verbreitet
sich Redner noch über die Frage einer Reform
des Beschwerderechtes . Abg . Liebermann von
Sonneberg ( w . Vgg .) lehnt die freisinnige Reso-
lution ab . Der Luxus im Heere habe zweifellos
nachgelassen . Für den Antrag Albrecht ( höhere
Löhnung ) würden seine Freunde stimmen . Redner
empfiehlt sodann die von ihm eingebrachte Resolution
betreffend Anstellung von Militär -Zahnärzten.
Krieg - minister von Einem  betont , Mißhand¬
lungen in der Arme dulde auch die Regierung
nicht . Diese seien tatsächlich zurückgegangen . Die
Bestrafungen wegen Mißhandlungen hätten stch
von 906 im Jahre 1904 auf 780 im Jahre 1906
verringert . Der Kriegsminister fährt fort , daß
die Bezirkskommandos die bürgerlichen Elemente
mit einer gewissen Gehässigkeit behandelten » glaube
er nicht recht. Was Herr Müller -Meiningen über
die Bewucherung von Offizieren sagte , sei richtig,
aber ein Vorgehen dagegen sei sehr schwer ; wüßte
er ein sicheres Mittel , er würde es gerne an¬

wenden . Der Minister wendet stch dann noch zu
dem Anträge Albrecht betreffend Erhöhung der
Löhnung für die Mannschaften um gegen den Ab-
geordneten Bebel und dessen Partei zu polemisieren.
Tatsächlich sorge die Militärverwaltug für ihre
Untergebenen in einer Weise , die unübertroffen
dasteht . — Damit schließt die Sitzung . Morgen
1 Uhr Fortsetzung.

Berlin  25 . April. (Reichstag .) Die
Beratung des Militär -Etats wird fortgesetzt . Abg.
Noske (Soz .) bemerkt , man erhebe gegen die
Sozialdemokratie ununterbrochen Anklagen ohne jede
Berechtigung . Er bestehe gar nicht auf dem Alles
oder Nichts , nehme vielmehr auch mit Abschlags¬
zahlungen vorlieb . So hätten seine Freunde niemals,
wenn sie auch den achtstündigen Arbeitstag forderten,
sich dagegen gesträubt , den 10 -Stundentag anzu-
nehmen und so nähmen sie auch beim Militäretat
jede Verbesserung an , die sie erlangen könnten.
Ersparnisse ließen sich sehr leicht machen z. B . bei
den Militärkapellen , die man einschränken solle . Dem
sozialdemokratischen Anträge auf Erhöhung der
Löhnung schreibe man lediglich agitatorischen Cha¬
rakter zu . Es sei seiner Fraktion gar nicht einge¬
fallen , damit Agitation zu treiben . Weiter wendet
sich Redner gegen die Militär -Boykotte gegenüber
den Wirten Er wisse auch sehr gut daß nicht ein
einzelner Staat abrüsten könne . Das hindere seine
Freunde aber nicht , das allgemeine Wettrüsten zu
verurteilen . Auch sie hielten es für ihre verdammte
Pflicht und Schuldigkeit , zu verhindern , daß Deutsch¬
land von anderen Nationen an die Wand gedrückt
wird . Von den sozialdemokratischen Parteitagen sei
die Kasernen -Agitation ausdrücklich verworfen wor¬
den . Kriegsminister v. Einem  erwidert , er akzep¬
tiere die Feststellung , daß auch die sozialdemokratische
Partei entschlossen ist , im Falle eines Angriffes auf
Deutschland mit derselben Hingebung und Ent¬
schlossenheit zu kämpfen wie alle anderen Parteien.
(Ruf bei den Sozialdemokraten : Selbstverständlich.
Lachen rechts .) Nun müsse er aber protestieren gegen
eine Aeußerung des Vorredners , als hätte er , der
Kriegsminister , gestern mit unserer Stärke renommiert
und mit dem Säbel gerasselt . Er habe nur gesagt,
wir seien gezwungen , diese großen Aufwendungen
zu machen , um kriegsbereit zu sein und der Reichs¬
tag habe in anerkennenswerter Weise alles bewilligt.
Die deutsche Regierung habe feit 1871 stets eine
friedliche Politik geführt und den Frieden aufrecht
erhalten . Daß das deutsche Heer ein Musterwerk
ist , leugne auch Herr Bebel nicht . Trotzdem wolle
er das Heer abschaffen . (Widerspruch .) Jawohl!
Denn Sie sagen doch : Nieder mit dem stehenden
Heer , es lebe das Volksheer . (Zwifchenrnf links .)
Eine tausendjährige Geschichte lehre , daß Volksheere
stets nur dazu dagewesen seien , Kriege zu ver¬
längern . Man müsse bei unserem bewährten
System bleiben , das bis jetzt den Frieden er¬
halten habe und ihn noch weiter erhalten werde.
Das Volk müsse in einem gesunden Geiste erzogen
werden . Die Manneszucht sei immer für ein Volk
das Merkmal des Standes seiner Kultur . Unsere
Manneszucht habe uns die Hochachtung der ganzen
Welt erworben . Generalmajor von Valet des
Bar res  erklärt , die Wünsche wegen Neuregelung
der Mlitäranwärter werde die Heeresverwaltung
stch zu eigen machen . Auf die Anstellungsverhältnisse
seien neue Vorschriften in Ausarbeitung . Abg.
Graf MielczinSkt (Pole ) führt Beschwerde über
Boykott namentlich gegen Lokale und gegen polnische
Geschäftsleute . Kriegsminister vonEinem  erkennt
an , daß der Boykott niemals eine schöne Sache ist.
Er habe angeordnet , daß bei Boykottverhängungen
stets erwogen werden solle , ob die Verhängung auf
Tage oder auf längere Zeit erfolgen soll und Hand
in Hand mit den Zivilbehörden vorgegangen werden
soll . Grade bei den Polen sei der Boykott zu einer
gefährlichen Waffe geworden . Sie sollten dafür
sorgen , daß nicht polnische Hetzagitationen in die
Kasernen hineinkommen . Bei einer Revision in
einer Kaserne habe man eine ganze Anzahl Zeitungen
aus Posen , Lemberg u . s. w . sämtlich der radikal¬
polnischen revolutionären Richtung angehörend ge¬
funden . Die Polen müßten dafür sorgen , daß diese
Hetzen aufhörten . Sie führten den armen Soldaten
schwere Bestrafung zu. Abg . Hagemann (natl .)
polemisiert gegen die Sozialdemokraten und tritt
sodann für Besserstellung der Büchsenmacher sowie
vor Allem der Unteroffiziere ein . Hierauf wird die
Debatte geschlossen und die Resolution Hompesch
wegen der Porto -Vergünstigung einstimmig an¬
genommen , die Resolution Albrecht wegen Erhöhung
der Löhnung gegen die Stimmen der beiden kon¬
servativen Fraktionen angenommen , ebenso die Re¬
solutton Ablaß wegen Soldaten -Mißhandlungen,
Beschwerderecht und Bewucherung von Offizieren.

Berlin 24 . April . In dem Prozeß gegen
die ehemalige Kammerfrau der Prinzessin Amalie

von Schleswig , Anna Milewska,  wurde die
Angeklagte in vollem Umfange der Anklage frei¬
gesprochen und die Kosten der Staatskasse auf¬
erlegt . Der Staatsanwalt hatte anderthalb Jahr
Gefängnis beantragt . _

Berlin 25 . April . Vor der kaiserlichen
Disziplinarkammer für Reichsbeamte gelangte
heute der mit allgemeiner Spannung erwartete
Prozeß gegen den  zur Disposition gestellten

Gouverneur in Kamerun , Jesko  von Putt-
kamer,  wegen Paß -Fälschung und unerlaubter
Beteiligung an kolonialen Erwerbs -Gesellschaften
zur Verhandlung . Die als Zeugin vorgeladene
Frau von Germar , alias Marie Ecke, ist nicht
zur Stelle . Herr von Puttkamer wird zunächst
über den ersten Fall vernommen . Er will sich
wegen des Passes für Frau von Germar völlig
guten Glauben zugeschrieben wissen . Auf den
Vorhalt des Vertreters der Anklage ob er nicht
die Ausstellung eines Passes überhaupt habe ab¬
lehnen können , erwidert Puttkamer , er habe ge¬
wußt , daß es in Hamburg ziemlich scharfe Vor¬
schriften gebe und die Ecke habe ihn so lange ge¬
quält , bis er den Paß ausgestellt hätte . In der
weiteren Verhandlung spielt eine große Rolle der
Entlastungsbrief , den die jetzige Frau von Ger¬
mar dem Angeschuldigten geschrieben hat und worin
sie ihm auf seinen Wunsch bescheinigt , daß sie
sich ihm gegenüber selbst falsch benannt hat.
Herr von Puttkamer hält sodann eine Rede über
feine Eingeborenen -Politik , für die er das gute
Recht des Eroberers in Anspruch nimmt . Im

Gegensatz zu seiner Landpolitik sei das Ziel
der Miffionare für die Eingeborenen und nicht

für die Kultur . So habe sich ein Gegensatz
zwischen ihm und den Missionaren gebildet und
er habe sich oft gegen Anordnungen von Berlin
aus wehren müssen . Er habe nie eine Gesell¬
schaft begünstigt und jahrelang in Kamerun dem
Tode ins Auge geschaut . Das Urteil des Ge¬
richtshofes lautete wegen dreier Dienstvergehen
auf einen Verweis sowie 1000 Geldstrafe
und Tragung der Kosten des Verfahrens.

Warschau  24 . April . Wie die hiesigen
Blätter aus Lublin melden , versteckte sich ein dort
von der Polizei verfolgter Räuber in einer Schmiede.
Polizei und eine Militär -Abteilung umzingelte diese.
Der Räuber feuerte und tötete einen Polizei¬
beamten und verwundete einen andern . Hierauf
wurden Kanonen aufgefahren , deren Feuer gegen
die Schmiede gerichtet wurde.

General Booth,  der gegenwärtig in
Japan  weilt , wird dort mit unerhörten Ehren

überhäuft . Am Samstag empfing der Kaiser den
Gründer der Heilsarmee , der die Heilsarmee¬
uniform angelegt hatte . Während des Tage«
besuchte der General ein Armenhaus und wohnte
einer Sitzung des Oberhauses bei . Sein Mittags«
essen nahm er im Armenhospital ein . Der Kongreß
der Buddisten begrüßte den General in feierlicher
Weise.

Gottesdienste.
K ««« tag Hantate , 28 . April . Vom Turm : 12. Predigt¬

lied : 235. 9Y- Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadtpfarrer
Schmid . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söbnen.
2 Uhr : Bibelstunde iw Vereinshaus , Vikar Fischer.

Iletertag Whilippi nnd Zaüoök, 1 Mai. 9'/- Uhr:
Predigt im Vereinshaus , Vikar Fischer.

Nsnnerata«, 2. Mai. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus . Stadtpfarrer Schmid.

WtekLam eieil.

> eine

öemersisien

MügenlkidMen
teiltgerneunduneut-
geltlich Herr Chri¬
stian BSHner jr.

Sigmarswangen (Württ .) mit , wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
efreit wurde.
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Amtliche und Privatanzeigen.
Althengstett.

Lang-, Klotz- und Bauholzverkauf.
Montag, den 29. April ds. Js ., vormittags 9 Uhr, kommen aus

dem Gemeindewald, Abteilung Eulert, Kapf, kleine Hub, Steinlensberg und
Muldenhau zum Verkauf:

Lang- und KlotzholzI. Klasse 90 Fm.
„ II- .. 170

„ „ „ HI- „ 140
Bauholz IV. „ 150

„ V. „ 140
Auszüge werden auf Bestellung abgegeben und das Holz auf Verlangen

vorgezeigt.
Gemeinderat.

Gemeinde Münklingen , Oberamts Leonberg.

Stammholz-Verkauf.
Donnerstag , den 2. Mai 1907,

von nachmittags 2 '/- Uhr an/ verkauft
die Gemeinde in der Wirtschaft zum Ochsen hier
aus Distrikt IV Fahrenwald Markung Neuhausen:

545 Stück forchene, sichtene und tannene Säg- i
und Baustämme mit 374,34 Fm.

34 Eichlen mit 7,77 Fm. und 17 Büchlen mit 2,49 Fm.
mit Borgfrist bis 1. Oktober 1907 oder3"/« Rabatt.

Registerauszüge sind alsbald zu bestellen.
Gemeinderat.

Vorstand: A.-V. Lkipple.
Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag, den
29.ds.Mts.,vorm.
9 Uhr, in der Re-

Vstauration von A.
Ziegler hier aus den
Stodtw. MeisterS-

berg Abt. Kuckucksfelsen und Wurst¬
brunnen:

Rm. 60 eichene, 68 Nadelholz-Scheiter,
Prügel und Anbruch, Wellen:  530
eichene, 30 buchene. 2210 Nadelholz
und 5 Flächenlose Reisig und Schlag¬
raum.

Gemeinderat.

Das Befahren des
Schleiftalwkgs

von Stammheim über das Oeländerle
ist wegen Brückenbau bis auf weiteres
verboten.

Stammheim, den 23. April 1907.
Schultheiftenamt.

Ern st.

Vergebung non
Wegbauarbeiten.

Die Gemeinde Hohenwart vergibt:
I. die Herstellung eines neuen

440m langen Holzabfuhrweges,
II. die Herstellung eines alten

432 m langen Holzabfuhrweges
im Gemeindewald Abtg. I 12.

Angebote wollen bis zum3. Mai
ds. Js ., verschlossen, mit der Aufschrift
„Wegbau betr." eingereicht werden.

Die Bedingungen können auf dem
Rathaus zu Hohenwart eingesehenwerden.

Hohenwart, den 22. April 1907.
Der Gemeinderat.

_ Morl ock.
Am nächsten Montag abends 6

Uhr werden
160  edw KMftki«

zum Liefern und Beiführen verakkordiert
auf dem Rathaus in Neuhengstett.

Neuhengstett, 26. April 1907.
Schultheißenamt.

K. Forstamt Herreuberg.
KMHMimmhelMlims

am Montag, de« 6. Mai , uachm.
1'/- Uhr, in der Bahuhofrestauratio«
in Herrenberg aus Staatswald Lin-

dach, Rohraucr Köpfe und Ketterles¬
halde:

1611 Eichen mit Fm. 7IV., 113V.,
214 VI., 35 Rotbuchen mit Fm. 10 Id,
3 Ilb, 1 lila, 2 Illd: 6 IV, 1 V., 31
Weißbuchen mir1 lllb, l v., 3 VI.,
16 Eschen, 6 Ahorn, 2 Elsbeer mit
zus. 2 V., I VI., 24 Linde» mit 11V.,
2 V., 2 VI., 45 Birke« mit 9 V., 6
VI., 16 Erlen mit 1 V., 2 VI.Klasse,
Derbstangen: 300 Eichen, 29 Eschen,
37 Ahorn.

Das Holz wird jederzeit ans Wunsch
vorgezeigt, insbesondere am Verkaufs¬
tag. Zusammenkunft hiezu vormittags
7V- Uhr in Ehningen beim Adler,
sowie in Hildrizhausen beim Forsthaus.
Losverzeichnisse unentgeltlich durchs
Forstamt, das auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt.

K. Forstamt Wildberg.
ZtammholMrkauf

am Donnerstag,  den 2. Mai,
vormittags9 Uhr, im „Schwarzwald¬
bräuhaus" zu Wildberg aus Staats¬
wald Schmelzklinge Abteilung untere
Schmelzklinge, Gmeindsberg Abtlg.
unterer und oberer Hang, Klosterwald
Abt. Moldenschanz, Moldenteich, unterer
Erlachberg, Tafelspitz, Vogelfang.

Gaisburg Abt.Burguff, oberer Burg¬
berg: Normales Langholz 859 Fichten,
81 Tannen, 60 Forchen. Fm. 38 I.,
60 II., 88 III., 204 IV., 57 V. Klasse.
Ausschuß-Langholz 112 Fichten, 32
Tannen, 48 Forchen. Fm. 14 I , 13
II., 12 m ., 49 iv ., 9 v . Kl. Nor¬
males Sägholz 11 Fichten, 6 Tannen,
2 Forchen. Fm. 7 I., 5 II., 1 HI. Kl.
1 Eiche III. Kl. b mit 1.37 Fm.

Losverzeichnisse vom Forstamt unent¬
geltlich; Protokoll-Auszüge gegen Be¬
zahlung vomK. Kameralamt Altensteig.

Nächste Woche backt

Lailge«vrezel«
Emil Stammler, Vorstadt.

Getrocknete; Vbst,
Vordeankpyaomen,
Lalifornische Pfirsiche,Vanivfävfel.
feinste Gbstmelange

in Vs KZ Karton,
empfiehlt bestens

C. F . Grünenmai jr. ,
Calw, Telefon 76.

Hirsau, 25. April 1907.

ToSLS- klNFLigL.
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater

Johann Schönhardt , früherer Amtsdiener,
heute abend6 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Gottlieb Schönhardt mit Familie.

Beerdigung Sonntag, den 28. April, nachm. 2 Uhr.

kV

Danksagung.
Anläßlich des schnellen Hinscheidens meines

unvergeßlichen Gatten
Georg Maier,

Bauamtswerkmeister,
sind mir so zahlreiche Beweise wohltuender Teilnahme
kundgegeben worden, daß ich mich gedrungen fühle,
hiefür, sowie auch Hrn. Dekan Roos für die trostreichen
Worte, für die vielen Blumenspenden, den Hrn. Kollegen

für ihren letzten Liebesdienst und die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte meinen herzlichsten Dank auszusprechen.

Die tiefbetrübte Gattin:
Wilhelmine Maier.

Nagold.

Gin Arger , früher Sklave,
der Missionar8 . Oruicksr wird nächsten Sonntag nachmittags 2' /- Uhr
beim Heim Nagold im Freien reden, (bei ungünstiger Witterung im Speise¬
saal), wozu jedermann freundlich einladet

W . Kleinknecht , Prediger.

Wergeöung von Mauarbeiten.
Zur Erbauung eines 2stockigen Wohn» und Oekonomiegebäudes für

Joh. Rotfuß, Bauer in Martinsmoos, sind die Grab-, Maurer-, Zimmer-,
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner-, Anstrich-, Treppen- und
Verschindelungsarbeiten im Submisstonswege zu vergeben.

Bewerber haben ihre in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückte
Offerte bis Samstag , de« 27. April, vormittags 10 Uhr, bei Unterzeichnetem
einzureichen, woselbst auch Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt sind.

Die Offeinröffnung  findet ncchmittags 4 Uhr in der Krone
in Martinsmoos statt, woselbst auch der Zuschlag sofort erfolgt.

Die Auswahl unter den Bewerbern wird sich Vorbehalten.
Calw, den 22. April 1907. I . A.:

Oberamttbaumeister Köhler.

Rnueükiud.
Sonntag, den 28. ds. Mts.,

nachmittags5 Uhr,
Monatsversammlung

im Stern. Zahlreiches Erscheinen er¬
wartet betreffs des Ausflugs

der Ausschuß.

Kaus-Werkauf.
Ein in Hirsau in schöm

Lage gelegenes einstöckige
Wohnhaus  mit eine:
Garten hinter dem Hau

im Gesamtmeßgehalt von 5 a 61 qi
ist billig zu verkaufen. Dasselbe würd
sich namentlich zu einem Sommei
Wohnsitz für eine kleinere Familie gr
eignen.

Nähere Auskunft erteilt die Besitzeri
Frau Louise Meeh Witwe in Sttttl
gart, Olgastr. 61" und Herr Schull
heiß Maser in Hirsau.

Gute Kartoffeln
per Zentners 2.50 verkauft, solangeVorrat

0 « o WivK.

Frisch eingetroffen:

Malta Kartoffeln
bei Vtto Vinyon.

Einen Posten beste

EnglWederhosen
in jeder Größe, auch für Burschen,
gibt billig ab so lange Vorrat

_fr . wetrel.
Gequetsche

Ist. Most Corinthen
empfiehlt billigst

Hei-mann siäu 88!6i',
vorm. Alb . Haager.

Ein 14jähriges, kräftiges

Mädchen
sucht bis 1. oder 15. Mai eine Stelle.
Zu erst, im Compt. ds. Bl.
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kfvvüarsnlmsr- naä ttritsuer-
^ » drrückvr

IM - Anerkannt solicleste Fabrikate . -WW
kvivksoi -lienlSS I»sgSi> Silligst « pi»«>8«bei

^v 's/r-vs/t
l-ager in sämtlioken patirrLärubsIiörllen.

Lest «inKkrioktete LvpLratnrvvkrkstütttz.

ss>'6ilsuf -küo !<ti'ittbi'6M86
neusslsi ' Xon8li»ulr1ion

vvirä in jeäes ältere stakrracl billig
einZesetrt.

^ IVlll5 !k5lÜIll6 Lsllü . ^
Virektion : Paul fiöfer.

krülllllgs - liollrett
am Samstag , gen 27. UpM 1907.

avenck; V-r Uhr.

Ls -äisotisr Hok , Oa .1 ^ .
»onüsg , ilvi » 28 . î pnil 1887 , sksntt » 8 Ukn,

8o1i - uncl KÄrnrn6prnu8ik - t< 0N26rt
lies

8tomäkt-yiu»rt»tk »L8 8tllt1gsrt.
KZI. IVlusikclirektorN» mit seinen3 Lölmen Lruno, IVIsx untt ^Ibin.

^inlnittsNsnten ä ölark 1.25, kür Hsnttelsscttüler 40 ?kZ. sinä im
Vorverksuk bei Herrn Kriseur Keinttartt  und an Oer Abendkasse2Ubaden.

kkIL « I»lSiÄVIIÄVI»
im Zasle äer örsuerei Oreizz.

Eintrittskarten unä Programme sind an äer Kasse ru Kaden.

kinttiMpreis 50 ?kg.

o l-I
L a l «>.

Wir beehren uns, Freunde und Bekannte von Stadt und Land
zu unserer am Samstag und Sonntag, den 27. und 28. April
1907, stattfindenden

Kochzeilsfeier
in das Gasthaus zum Löwen hier freundlichst einzuladen.

Wilhelm Weiß , Hafner,
Sohn des gewes. Hafnermeisters Fr. Weiß.

Marie Lutz,
Tochter des gewes. MaurermeistersW. Lutz.

o >2

Lalw — auf dem Brühl.
Heute Freitag , den 26 . April , abends 8 Uhr,

große Spotts-Vorstellung mit vorzügl.Programm.
Samstag , den 27 . April , nachmittags 4 Uhr,

Familien- und Schüler-Darstellung,
abends8 Uhr: Gala-Parade-Vsrftellung.

Letzter Tag!  Sonntag , 28 . April , Letzter Tag!

nachmittags4 Uhr: ha«pt-5remden-vorftell»ng,
abends8 Uhr: vanl- u. Abschieds-Vorstellung.

jM - Jede Vorstellung gut gewähltes Programm. "WM
Die Nachmittagsvorstellungen finden mit unverkürztem Programm statt

und werden die geehrten Bewohner der umliegenden Ortschaften ganz besonders
aufmerksam gemacht. Es wird sich eine solche Gelegenheit selten wieder bieten,
ein derartiges Unternehmen besichtigen zu können.

Mit vorzüglicher Hochachtung
^U « LL 8tr » 88lt>iirL « r , Direktor.

empfehle meine kaum fühlbaren, Tag und Nacht tragbaren Gurtelbruchbänder

kxtrsbequsmu.llr.Mgnsrs pslotte kilonoool
unerreicht an Zartheit und Elastizität. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Gummistrümpfe.

Mein langjähriger erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend
in Calw am Dienstag, den 30. April, 2—8 Uhr im Hotel z. Waldhorn,

l-. kogisvk , kanäLKkulndr .,

Mi *okkü1s
in großer Auswahl empfiehlt

A. Let - »r»eg.
Fahrms-Bcrstcigeruag.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Unter¬

zeichneter am Mittwoch, den 1. Mai,
nachmittags von 2 Uhr an, gegen
Barzahlung:

3 Bettladen mit Strohsäcken,
1 Kleiderkasten, 1 Kleiderständer,
1 Wirtschaftstafel, Stühle , Bänke
und Schrannen, 1 Mehltrog, 1
Fußschemel, etwas Küchengeschirr,
Fässer, 1 Fatztrichter, 1 bereits
noch neues Krantständle, Koffer,
1 kupfernen Schwenkkeffel, 1 Tafel¬
wage mit Gewichten, 1zweirädrigen
Wagen, 1 Mistkarren, sowie allg.
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Gottl . Haydt sen ., Bäcker

im Bischofs.

Calw.
Solider junger Mann im Alter von

16 bis 18 Jahren findet gute Stelle
als

AausbursAe
in der Alten Apotheke.

RHa-Oklbstß,
sowie ZLaumharz

empfiehlt billigst
E . L. Schlotterbeck,

Seilermeister.
Ich suche für sofort bei hohem Lohn

1« 77 . : . ,
wovon2 gut kochen können müssen.

Frau Luise Wildbrett,
Stellenvermittlungsbureau,

Wildbad.

2 Lutes 2

ostodsl
ist teuer xevorlleu. Iu obstsrins»
Isdrsn ist es lclux, ru xesunäsu krsats-
mjtteln su ereiks», äoeli ist Vorsicki
i-eboteu,üus Riektiire ru vviikicn. tui sr-Irisclieudes,xesrmüosu.vodlsodsieoLeu-
ües Usllsxvträsk vjrcl rvis bvkaiiüt»us
,ism beliebte:,
^ Ueinen's kunstmost-llxtrakt ^
(ÜLUptbestulläteii!uetürlickes Litrekt
»us 1'rüobtonl bereitet . Herstellung
pro llter 6 i'ig. !l»r»utiert frei von
xesunübeitsebLälielieuLlldstsurs». in
einer inittlersn 8t»4t »Nein vvurüen iu,
Lomwsr 1808 es 150000  Liter lleus-
xetrSnicü»von bereitet . Lester Leveis
kür Sie Vodlbskömmliokkeit unä vüte
kortivn ISO luter Nb. 3.20, SO luter
Nb. 1.25. Neu Leüts xeneu suk Ueme
unck äas beim Neisorl. katsotemt ein- -
xetrseens IV. X. uns lasse sieb nickt?
Müeres sukärLnxeii.

Mederlagen: K. Otto Vinyon, Calw.
Anton Heine«, Schömberg, Pforzheim
und Wildbad. G. Gutekunstz. Löwen,
Haiterbach.

Weilderstadt.
Eingetroffen ist ein Waggon prima

frische

Malzkeime
und empfiehlt solche zum billigsten
Tagespreis

Ott
z. Eisenbahn.

Für das Contor unseres
Fabrikationsgeschäftes suchen
wir per sofort oder später
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung dem
Gelegenheit geboten Tüchtiges
zu lernen . Off. « nt . r . p.
4V8I an Kniloli I8r»» » v,

Druck und Verlag der A. OelkrdlSger 'schen Buchdruckern. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr . 9. Hiezu 1 Beilage.
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